Die Stadt Roding erldsst aufgrund

- der §§ 2 Abs. 1 Satz 1, 10 Abs. 1, 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 in Verbindung mit Abs. 4
und 13b des Baugesetzbuches (BauGB),

- der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (BauNVO),

- des Art. 81 Abs. 2 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)

- und des Art. 23 der Gemeindeordnung flr den Freistaat Bayern (GO)

den Bebauungsplan STRAHLFELD - AN DER SCHREINERHANGE Nr. 6102-33/2 mit
mit integrierter Griinordnung in der Fassung der Satzungsfertigung vom 19.05.2022

als Satzung:

1. Textliche Festsetzungen

Fillschema der Nutzungsschablone:

WA | 0,4 Art der baulichen Nutzung max. zuldssige Grundflachenzahl

i 0 max. zuldssige Vollgeschosse | Bauweise
/E\ 2 Wo héchstzulassige Zahl der

Wohnungen je Wohngebaude
1.1 Art der baulichen Nutzung

nur Einzelhduser zul&ssig

WA Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO;
Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 BauNVO sind nicht zuldssig.

1.2 Mal der baulichen Nutzung

1.2.1 Grundflachenzahl (§ 19 BauNVO)

0,4 Die maximal zul&ssige Grundflachenzahl betrégt 0,4.

1.2.2 Zahl der Vollgeschosse (§ 20 BauNVO i.V.m. Art. 83 Abs. 7 BayBO
i.V.m. Art. 2 Abs. 5 BayBO 1998)

Il Es sind maximal 3 Vollgeschosse zulassig.
1.2.3 Héhe der baulichen Anlagen

Wohngebéaude
Wandhohe

Die maximale traufseitige Wandhohe (H, Definition siehe Art. 6 Abs. 4
Satz 2 BayBO) wird mit 8,50 m festgesetzt.

Diese ist an der tiefsten Stelle des natiirlichen Gelédndes entlang

aller AuRenwénde zu messen.

Firsthéhe Die maximale Firsthéhe wird mit 10,00 m festgesetzt.
Die Firsthéhe ist das senkrechte Maf? vom unteren Bezugspunkt der
Wandhdéhe bis zur héchsten Stelle der Dachhaut (First bzw. Spitze

bei Zeltdach).

Garagen und Carports

Wandhohe Bei der Errichtung von Grenzgebauden oder grenznahen Gebduden
im Sinne von Art. 6 Abs. 7 BayBO darf die Wandhohe im Mittel 3,00 m
nicht Uberschreiten.

Bei Einhaltung der Abstandsflache nach Art. 6 BayBO ist eine
traufseitige Wandhéhe (H, Definition siehe Art. 6 Abs. 4 Satz 2 BayBO)
bis maximal 3,50 m zuléssig. Diese ist an der tiefsten Stelle des

natirlichen Geléndes entlang aller Aufienwénde zu messen.

Firsthdhe Die maximale Firsthéhe wird mit 5,00 m festgesetzt. Die Firsthéhe ist

das senkrechte Maf} vom unteren Bezugspunkt der Wandhéhe bis zur
héchsten Stelle der Dachhaut (First bzw. Spitze bei Zeltdach).

1.3 Bauweise
(o] Offene Bauweise geméaR § 22 Abs. 2 BauNVO

A Nur Einzelhduser zuléssig

1.4 Beschrankung der Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

2 Wo Es sind maximal 2 Wohnungen je Wohngebaude zuladssig.

1.5 Abstandsflachen

Abstandsflachen sind nach den Bestimmungen der jeweils giiltigen Fassung der BayBO
einzuhalten.

1.6 Wohngebaude

Bei Wohngebauden sind nur geneigte Dacher mit einer Dachneigung zwischen 10° und
49° zuldssig.

1.7 Garagen, Carports und Stellplatze

Stellplatze sind auf dem jeweiligen Baugrundstiick zu schaffen.

Garagen und Carports sind nur innerhalb der Baugrenzen zuldssig.

Nicht iberdachte Stellplatze sind auch auflerhalb der Baugrenzen zuléssig, jedoch nicht
im Bereich der festgesetzten privaten Grinflachen sowie im Landschaftsschutzgebiet.
Die Anzahl der erforderlichen Stellplédtze richtet sich nach der "Satzung tUber die
Herstellung und Ablésung von Stellplatzen fur Kraftfahrzeuge (Stellplatzsatzung - StS)
vom 27.03.2019" der Stadt Roding, inkraftgetreten am 01.04.2019.

1.8 Nebenanlagen

Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 und 2 BauNVO sind gemal § 23 Abs. 5
BauNVO auch auBerhalb der Baugrenzen zulassig, jedoch nicht im Bereich der
festgesetzten privaten Griinflichen sowie im Landschaftsschutzgebiet.

1.9 Einfriedungen

Einfriedungen sind bis zu einer Gesamthéhe von maximal 1,60 m tGber OK Urgeldnde
zuldssig; Sockel sind nicht zulassig; zwischen Boden und Unterkante Zaun muss ein
Abstand von mindestens 15 cm frei bleiben.

1.10 Grundstiickszufahrten

Die Lage der Grundstlickszufahrten ist im Bebauungsplan nicht festgesetzt.
Grundstlickszufahrten sind daher grundsétzlich entlang der 6ffentlichen Verkehrsflache
mdglich, jedoch nicht im Bereich der jeweils vorhandenen Straenausstattung bzw. nicht
im Bereich von Anlagen von Ver- und Entsorgungsunternehmen (z. B. Strallenbe-
leuchtungen, Schaltschranke, Verkehrszeichen, Hydranten).

1.11 Grinordnung

Die Bepflanzung der privaten Grundstlicke muss landschaftsgerecht mit heimischen
Strduchern und Bdumen erfolgen.

Auf den nicht Gberbauten privaten Grundstiicksflachen ist auf je 300 m? Grundstiicks-
flache mindestens ein mittel- bis groRkroniger einheimischer Laubbaum zu pflanzen.
Zur Sicherung der Ortsrandeingriinung ist an der Grenze zur freien Landschaft hin eine
5 m breite private Grinfldche mit Pflanzgebot fiir eine Hecke aus standortheimischen
Laubgehdlzen festgesetzt

Bei Badumen und Strauchern sind die vorgeschriebenen Grenzabsténde einzuhalten.
Der Abstand von Baumen zu unterirdischen Ver- und Entsorgungsleitungen muss
mindestens 2,50 m betragen.

1.12 Wasserwirtschaft

Stellplatze vor Garagen, Grundstlickszufahrten und sonstige befestigte Flachen sind
wasserdurchléssig zu gestalten (z. B. Schotterrasen, wassergebundene Decke, Rasen-
gittersteine, Pflaster mit Rasenfugen), damit das Niederschlagswasser versickern kann.
Die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) und die dazu bekannt
gemachten "Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammelten Nieder-
schlagswasser in das Grundwasser" (TRENGW) in der jeweils giitigen Fassung sind
zu beachten. :

1.13 Photovoltaikanlagen / Sonnenkollektoren

Photovoltaikanlagen und Sonnenkollektoren sind nur auf Dachflachen zulassig.

Nicht zuldssig sind aufgestanderte Photovoltaikanlagen und Sonnenkollektoren, auier
bei Flachdachemn. Hier dirfen Aufstadnderungen von Photovoltaikanlagen einen Winkel
von max. 15 ° und Sonnenkollektoren einen Winkel von max. 40°, gemessen zur
Horizontalen, aufweisen. '

2. Zeichnerische Festsetzungen

(geméaf Planzeichenverordnung - PlanZV)

. 7 Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Baugrenze gemal § 23 Abs. 3 BauNVO
StraRenverkehrsfléache: Wendeanlage und Gehweg
Stralenverkehrsflache: Freihaltezone im Bereich der Wendeanlage

StralRenverkehrsflache: dffentlicher Feld- und Waidweg

Private Griinflache mit Pflanzgebot fiir Laubbaum- und Laubstrauchhecke
zur Ortsrandeingriinung

3. Hinweise

3.1 Zeichnerische Hinweise

298/4
oggy3 Pestehende Grundstiicksgrenze mit Grenzzeichen und

298 Flurstiicksnummer

bestehende Gebiude

Héhenschichtlinie mit Angabe der Héhe in Meter Giber NHN
) (H6hen im amtlichen Héhenbezugssystem DHHN2016)

</ Hausnummer

Landschaftsschutzgebiet "Oberer Bayerischer Wald"
Stand: 20. Anderungsverordnung vom 24.11.2021, inkraftgetreten
am 17.01.2022

3.2 Textliche Hinweise

Hangwasser Das Planungsgebiet liegt unterhalb landwirtschaftlich genutzter Hang-
flachen. Bei Starkregen, Regen und Schneeschmelze kann es zu
Oberflachenwasserabfluss und Erdabschwemmungen kommen.

Zur Vermeidung von Schéden sind Gebaude und Freiflachen ent-

sprechend zu planen und herzustellen.

Der natiirliche Ablauf wild abflieRenden Wassers darf nicht zum Nachteil
eines tiefer liegenden Grundstiicks verstérkt oder auf andere Weise ver-
andert werden. Dies ist bei Bauvorhaben zu berticksichtigen.

Wasserabfluss

Schichtwasser  Aufgrund der Hanglage kann Schichtwasser vorkommen, was dem
Baugrundrisiko zuzurechnen ist. Ein den allgemein anerkannten
Regeln der Technik entsprechender Schutz hiervor, z. B. durch
wasserdichte Ausfilhrung des Kellers bzw. den Einbau von Bauwerks-
drainagen, liegt im Verantwortungsbereich des jeweiligen Bauherrn.

Abwasser- Die Abwasserbeseitigung erfolgt im Mischsystem.

beseitigung Schmutzwasser muss in den Mischwasserkanal, Niederschlagswasser
kann in den Mischwasserkanal eingeleitet werden.

Umgang mit Niederschlagswasser sollte auf jeder Parzelle in geeigneten baulichen

Niederschlags-  Anlagen gesammelt werden. Darlber hinaus sollte das restliche unver-

wasser schmutzte Niederschlagswasser auf eigenem Grundstiick versickert
werden.

Es wird auf die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV)
und die dazu bekannt gemachten "Technischen Regeln zum schad-
losen Einleiten von gesammelten Niederschlagswasser in das Grund-
wasser" (TRENGW) in der jeweils giiltigen Fassung hingewiesen.

Natur- und Als artenschutzrechtliche Vermeidungsmafinahme diirfen nach

Artenschutz § 39 Abs. 5 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz Bdume bzw. Gehélze nur
auflierhalb der Vogelbrutzeit in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar
abgeschnitten werden.

Aullen- Bei den AuBenbeleuchtungen soliten nur insektenunschédliche

beleuchtung Beleuchtungssysteme verwendet werden.

Kinderspielplatz  Ca. 200 m nordéstlich des Planungsgebiets befindet sich ein Kinderspiel-
platz an der Stralle "Beim Birgerweiher" (siehe Ubersichtslageplan).

UBERSICHTSLAGEPLAN M. 1:5000

Zeichenerklarung zum Ubersichtslageplan
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Anderung und Erweiterung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes
STRAHLFELD - AN DER SCHREINERHANGE Nr. 610-10-33/1
durch Aufstellung des 2. Anderungsdeckblattes

STRAHLFELD - AN DER SCHREINERHANGE Nr. 6102-33/2 | SATZUNGS-
FERTIGUNG

6102-33/2

S TADT RODING
LANDKREIS CHAM in der Fassung
REG.-BEZIRK OBERPFALZ vom 19.05.2022

1. ANDERUNGS-

Der Stadtrat hat am 24.06.2021 die 2. Anderung und Erweiterung des rechts-
verbindlichen Bebauungsplanes STRAHLFELD - AN DER SCHREINERHANGE
durch die Aufstellung des 2. Anderungsdeckblattes Nr. 6102-33/2 gemaR

§§ 2 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1, Abs. 4, 13b
sowie 30 Abs. 1 BauGB im beschleunigten Verfahren beschlossen.

Der Anderungsbeschluss wurde gemaR § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB mit Bekannt-
machung vom 06.12.2021 am 08.12.2021 ortsiblich bekannt gemacht.

BESCHLUSS

2. OFFENTLICHKEITS-  Der vom Stadtrat am 24.02.2022 gebilligte Entwurf des Bebauungsplanes
BETEILIGUNG Nr. 6102-33/2 in der Fassung vom 24.02.2022 wurde mit Begriindung gemaR
nach § 3 Abs. 2 BauGB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 14.04.2022 bis 13.05.2022 im Rathaus

offentlich ausgelegt. Ort und Zeit der Auslegung wurden mit Bekanntmachung
vom 04.04.2022 am 06.04.2022 ortstblich bekannt gemacht.

3. BEHORDEN-

BETEILIGUNG
nach § 4 Abs. 2 BauGB

Den beteiligten Behdrden und sonstigen Tragern éffentlicher Belange wurde zur Ab-
gabe ihrer Stellungnahme nach § 4 Abs. 2 BauGB der vom Stadtrat am 24.02.2022
gebilligte Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6102-33/2 i. d. Fassung vom 24.02.2022
mit E-Mail vom 05.04.2022 (ibersandt und eine angemessene Frist bis 13.05.2022

zur AuRerung gegeben.
4. SATZUNGS- Die STADT RODING hat mit Beschluss des Stadtrates vom 19.05.2022 den
BESCHLUSS Bebauungsplan Nr. 6102-33/2 mit Begrindung in der Fassung der Satzungs-

fertigung vom 19.05.2022 als Satzung beschlossen.

e
£

3 s;ﬁ\qr Bebauungsplan Nr. 6102-33/2 wird hiermit als Satzungsfertigung in der
Fq%sung vom 19.05.2022 ausgefertigt. Die Richtigkeit der vorgenannten
Vg?gahrensschritte wird hiermit bestatigt.
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6. INKRAFTTRETEN
STADT RODING

Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 6102-33/2 durch den Stadtrat

wurde geméal § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB mit Bekanntmachung vom 27.05.2022
_ am 31.05.2022 ortstiblich bekannt gemacht. Mit dem Tag der Bekanntmachung

Rf:t,ﬂg der Bebauungsplan Nr. 6102-33/2 gem&R § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft.

E)gl?%pebauungsplan Nr. 6102-33/2 wird seit diesem Tage zu den Ublichen Dienst-
‘stu_ﬂﬂen im Rathaus gemaR § 10 Abs. 3 Satz 2 BauGB zu jedermanns Einsicht
; st’:“:a_éﬁtgehalten und Uber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.
;g_},g‘gﬁf'die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2 sowie Abs. 4 BauGB und
i:~des § 215 Abs. 1 BauGB ist hingewiesen worden.
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7.PLANUNG Stadtbauamt Roding Entwurf; 24.02.2022
Schulstralte 15 Satzungsfertigung: 19.05.2022
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Die Stadt Roding erldsst aufgrund

- der §§ 2 Abs. 1 Satz 1, 10 Abs. 1, 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 in Verbindung mit Abs. 4
und 13b des Baugesetzbuches (BauGB),

- der Verordnung (iber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO),

- des Art. 81 Abs. 2 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)

- und des Art. 23 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat Bayern (GO)

den Bebauungsplan STRAHLFELD - AN DER SCHREINERHANGE Nr. 6102-33/2 mit
mit integrierter Griinordnung in der Fassung der Satzungsfertigung vom 19.05.2022

als Satzung:

1. Textliche Festsetzungen

Flllschema der Nutzungsschablone:

WA | 0,4 Art der baulichen Nutzung max. zuléssige Grundflachenzahl
i1 (o] max. zuldssige Vollgeschosse | Bauweise

/\ 2 W ; = e héchstzuldssige Zahl der
< 0] nur Einzelhduser zulassig Wohnungen jé Wohngebaude

1.1 Art der baulichen Nutzung

WA Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO;
Ausnahmen nach § 4 Abs. 3 BauNVO sind nicht zuldssig.

1.2 Mal} der baulichen Nutzung

1.2.1 Grundflachenzahl (§ 19 BauNVO)

0,4 Die maximal zuldssige Grundflachenzahl betrégt 0,4.

1.2.2 Zahl der Vollgeschosse (§ 20 BauNVO i.V.m. Art. 83 Abs. 7 BayBO
i.V.m. Art. 2 Abs. 5 BayBO 1998)

i Es sind maximal 3 Vollgeschosse zuléassig.

1.2.3 Hoéhe der baulichen Anlagen

Wohngebdude

Wandhoéhe Die maximale traufseitige Wandhéhe (H, Definition siehe Art. 6 Abs. 4
Satz 2 BayBO) wird mit 8,50 m festgesetzt.
Diese ist an der tiefsten Stelle des natiirlichen Gelédndes entlang
aller Auenwénde zu messen.

Firsthohe Die maximale Firsthéhe wird mit 10,00 m festgesetzt.

Die Firsthéhe ist das senkrechte Maf® vom unteren Bezugspunkt der
Wandhéhe bis zur hdchsten Stelle der Dachhaut (First bzw. Spitze
bei Zeltdach).




Garagen und Carports

Wandhéhe Bei der Errichtung von Grenzgeb&uden oder grenznahen Gebauden
im Sinne von Art. 6 Abs. 7 BayBO darf die Wandhohe im Mittel 3,00 m
nicht Gberschreiten.

Bei Einhaltung der Abstandsflache nach Art. 6 BayBO ist eine
traufseitige Wandhohe (H, Definition siehe Art. 6 Abs. 4 Saiz 2 BayBO)
bis maximal 3,50 m zuléssig. Diese ist an der tiefsten Stelle des
natiirlichen Geldndes entlang aller Aufienwéande zu messen.

Firsthdhe Die maximale Firsthdhe wird mit 5,00 m festgesetzt. Die Firsthhe ist
das senkrechte Malk vom unteren Bezugspunkt der Wandh6he bis zur
héchsten Stelle der Dachhaut (First bzw. Spitze bei Zeltdach).

1.3 Bauweise
0 Offene Bauweise gemaR § 22 Abs. 2 BauNVO
A Nur Einzelh&user zuldssig

1.4 Beschrankung der Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

2 Wo Es sind maximal 2 Wohnungen je Wohngebaude zuldssig.

1.5 Abstandsflachen

Abstandsfldchen sind nach den Bestimmungen der jeweils giiltigen Fassung der BayBO
einzuhalten.

1.6 Wohngebaude

Bei Wohngeb&uden sind nur geneigte Dacher mit einer Dachneigung zwischen 10° und
49° zuldssig.

1.7 Garagen, Carports und Stellplatze

Stellplatze sind auf dem jeweiligen Baugrundstiick zu schaffen.

Garagen und Carports sind nur innerhalb der Baugrenzen zuldssig.

Nicht tiberdachte Stellplatze sind auch auf3erhalb der Baugrenzen zulassig, jedoch nicht
im Bereich der festgesetzten privaten Griinflachen sowie im Landschaftsschutzgebiet.
Die Anzahl der erforderlichen Stellplatze richtet sich nach der "Satzung Uber die
Herstellung und Ablésung von Stellplatzen fiir Kraftfahrzeuge (Stellplatzsatzung - StS)
vom 27.03.2019" der Stadt Roding, inkraftgetreten am 01.04.2019.

1.8 Nebenanlagen

Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 und 2 BauNVO sind gemaR § 23 Abs. 5
BauNVO auch auRerhalb der Baugrenzen zuldssig, jedoch nicht im Bereich der
festgesetzten privaten Griinflichen sowie im Landschaftsschutzgebiet.

1.9 Einfriedungen

Einfriedungen sind bis zu einer Gesamthéhe von maximal 1,60 m {ber OK Urgelénde
zuldssig; Sockel sind nicht zuldssig; zwischen Boden und Unterkante Zaun muss ein
Abstand von mindestens 15 cm frei bleiben.




1.10 Grundstickszufahrten

Die Lage der Grundstiickszufahrten ist im Bebauungsplan nicht festgesetzt.
Grundstuckszufahrten sind daher grundsétzlich entlang der 6ffentlichen Verkehrsflache
mdglich, jedoch nicht im Bereich der jeweils vorhandenen Straenausstattung bzw. nicht
im Bereich von Anlagen von Ver- und Entsorgungsunternehmen (z. B. Stral3enbe-
leuchtungen, Schaltschranke, Verkehrszeichen, Hydranten).

1.11 Griinordnung

Die Bepflanzung der privaten Grundstiicke muss landschaftsgerecht mit heimischen
Strduchern und Bdumen erfolgen.

Auf den nicht Gberbauten privaten Grundstiicksflachen ist auf je 300 m? Grundstticks-
flache mindestens ein mittel- bis groRkroniger einheimischer Laubbaum zu pflanzen.
Zur Sicherung der Ortsrandeingriinung ist an der Grenze zur freien Landschaft hin eine
5 m breite private Griinfliche mit Pflanzgebot fiir eine Hecke aus standortheimischen
Laubgehdlzen festgesetzt

Bei Bdumen und Strauchern sind die vorgeschriebenen Grenzabstande einzuhalten.
Der Abstand von Bdumen zu unterirdischen Ver- und Entsorgungsleitungen muss
mindestens 2,50 m betragen.

1.12 Wasserwirtschaft

Stellplatze vor Garagen, Grundstlickszufahrten und sonstige befestigte Fldchen sind
wasserdurchléssig zu gestalten (z. B. Schotterrasen, wassergebundene Decke, Rasen-
gittersteine, Pflaster mit Rasenfugen), damit das Niederschlagswasser versickern kann.
Die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) und die dazu bekannt
gemachten "Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammelten Nieder-
schlagswasser in das Grundwasser" (TRENGW) in der jeweils glitigen Fassung sind
zu beachten.

1.13 Photovoltaikanlagen / Sonnenkollektoren

Photovoltaikanlagen und Sonnenkollektoren sind nur auf Dachflachen zulassig.

Nicht zuldssig sind aufgesténderte Photovoltaikanlagen und Sonnenkoliektoren, aulier
bei Flachd&chern. Hier diirfen Aufstdnderungen von Photovoltaikanlagen einen Winkel
von max. 15 ° und Sonnenkollektoren einen Winkel von max. 40°, gemessen zur
Horizontalen, aufweisen.

2. Zeichnerische Festsetzungen
(gemal} Planzeichenverordnung - PlanZV)
R [ ) Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

------- Baugrenze gemal § 23 Abs. 3 BauNVvO
Strallenverkehrsflache: Wendeanlage und Gehweg
Strallenverkehrsfldche: Freihaltezone im Bereich der Wendeanlage

Strallenverkehrsflache: 6ffentlicher Feld- und Waldweg

Private Griinflache mit Pflanzgebot fiir Laubbaum- und Laubstrauchhecke
zur Ortsrandeingriinung




3. Hinweise

3.1 Zeichnerische Hinweise

298/4

298

bestehende Grundstiicksgrenze mit Grenzzeichen und
Flurstlicksnummer

bestehende Gebéude

Héhenschichtlinie mit Angabe der Héhe in Meter Giber NHN
(H6hen im amtlichen H6henbezugssystem DHHN2016)

Hausnummer

Landschaftsschutzgebiet "Oberer Bayerischer Wald"
Stand: 20. Anderungsverordnung vom 24.11.2021, inkraftgetreten
am 17.01.2022

3.2 Textliche Hinweise

Hangwasser

Wasserabfluss

Schichtwasser

Abwasser-
beseitigung

Umgang mit
Niederschlags-
wasser

Natur- und
Artenschutz

Aulen-
beleuchtung

Kinderspielplatz

Das Planungsgebiet liegt unterhalb landwirtschaftlich genutzter Hang-
flachen. Bei Starkregen, Regen und Schneeschmelze kann es zu
Oberflachenwasserabfluss und Erdabschwemmungen kommen.

Zur Vermeidung von Schéden sind Geb&dude und Freiflaichen ent-
sprechend zu planen und herzustellen.

Der natlirliche Ablauf wild abflieRenden Wassers darf nicht zum Nachteil
eines tiefer liegenden Grundstiicks verstarkt oder auf andere Weise ver-
andert werden. Dies ist bei Bauvorhaben zu berlicksichtigen.

Aufgrund der Hanglage kann Schichtwasser vorkommen, was dem
Baugrundrisiko zuzurechnen ist. Ein den allgemein anerkannten
Regeln der Technik entsprechender Schutz hiervor, z. B. durch
wasserdichte Ausfiihrung des Kellers bzw. den Einbau von Bauwerks-
drainagen, liegt im Verantwortungsbereich des jeweiligen Bauherm.

Die Abwasserbeseitigung erfolgt im Mischsystem.
Schmutzwasser muss in den Mischwasserkanal, Niederschlagswasser
kann in den Mischwasserkanal eingeleitet werden.

Niederschlagswasser sollte auf jeder Parzelle in geeigneten baulichen
Anlagen gesammelt werden. Darliber hinaus sollte das restliche unver-
schmutzte Niederschlagswasser auf eigenem Grundstiick versickert
werden.

Es wird auf die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV)
und die dazu bekannt gemachten "Technischen Regeln zum schad-
losen Einleiten von gesammelten Niederschlagswasser in das Grund-
wasser" (TRENGW) in der jeweils giiltigen Fassung hingewiesen.

Als artenschutzrechtliche VermeidungsmafBnahme diirfen nach

§ 39 Abs. 5 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz Baume bzw. Gehdlze nur
auflerhalb der Vogelbruizeit in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar
abgeschnitten werden.

Bei den Aulienbeleuchtungen soliten nur insektenunschédliche
Beleuchtungssysteme verwendet werden.

Ca. 200 m norddstlich des Planungsgebiets befindet sich ein Kinderspiel-
platz an der Strale "Beim Blrgerweiher" (sieche Ubersichtslageplan).




Anderung und Erweiterung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes 6102-33/2
STRAHLFELD - AN DER SCHREINERHANGE Nr. 610-10-33/1
durch Aufstellung des 2. Anderungsdeckblattes

STRAHLFELD - AN DER SCHREINERHANGE Nr. 6102-33/2 | SATZUNGS-

STADT RODING FERTIGUNG
LANDKREIS CHAM in der Fassung
RE G.-BEZIRK OBERPFALZ vom 19.05.2022
1. ANDERUNGS- Der Stadtrat hat am 24.06.2021 die 2. Anderung und Erweiterung des rechts-
BESCHLUSS verbindlichen Bebauungsplanes STRAHLFELD - AN DER SCHREINERHANGE

durch die Aufstellung des 2. Anderungsdeckblattes Nr. 6102-33/2 gemanR

§§ 2 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1, Abs. 4, 13b
sowie 30 Abs. 1 BauGB im beschleunigten Verfahren beschlossen.

Der Anderungsbeschluss wurde gemaR § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB mit Bekannt-
machung vom 06.12.2021 am 08.12.2021 ortsiiblich bekannt gemacht.

2. OFFENTLICHKEITS-  Der vom Stadtrat am 24.02.2022 gebilligte Entwurf des Bebauungsplanes
BETEILIGUNG Nr. 6102-33/2 in der Fassung vom 24.02.2022 wurde mit Begrindung geman
nach § 3 Abs. 2 BauGB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 14.04.2022 bis 13.05.2022 im Rathaus

dffentlich ausgelegt. Ort und Zeit der Auslegung wurden mit Bekanntmachung
vom 04.04.2022 am 06.04.2022 ortstiblich bekannt gemacht.

3. BEHORDEN- Den beteiligten Behérden und sonstigen Tragern éffentlicher Belange wurde zur Ab-
BETEILIGUNG gabe ihrer Stellungnahme nach § 4 Abs. 2 BauGB der vom Stadtrat am 24.02.2022
nach § 4 Abs. 2 BauGB gebilligte Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 6102-33/2 i. d. Fassung vom 24.02.2022

mit E-Mail vom 05.04.2022 {ibersandt und eine angemessene Frist bis 13.05.2022

zur AuRerung gegeben.
4. SATZUNGS- Die STADT RODING hat mit Beschluss des Stadtrates vom 19.05.2022 den
BESCHLUSS Bebauungsplan Nr. 6102-33/2 mit Begriindung in der Fassung der Satzungs-

fertigung vom 19.05.2022 als Satzung beschiossen.

N

/ r]E@r Bebauungsplan Nr. 6102-33/2 wird hiermit als Satzungsfertigung in der
* faﬁasung vom 19.05.2022 ausgefertigt. Die Richtigkeit der vorgenannten
Vertahrensschritte wird hiermit bestatigt.
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6. INKRAFTTRETEN Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 6102-33/2 durch den Stadtrat
STADT RODING wurde gemaf § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB mit Bekanntmachung vom 27.05.2022
Roding, 31.05.2022 am 31.05.2022 ortsiiblich bekannt gemacht. Mit dem Tag der Bekanntmachung

s

=

%

=

’!;;‘}filt der Bebauungsplan Nr. 6102-33/2 gemaR § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft.
Der Bebauungsplan Nr. 6102-33/2 wird seit diesem Tage zu den Ublichen Dienst-
unden im Rathaus geméR § 10 Abs. 3 Satz 2 BauGB zu jedermanns Einsicht

}g’ﬁhﬁgehalten und lber dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.

A‘tij’fdie Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2 sowie Abs. 4 BauGB und

des § 215 Abs. 1 BauGB ist hingewiesen worden.
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7.PLANUNG Stadtbauamt Roding Entwurf: 24,02.2022
Schulstralte 15 Satzungsfertigung: 19.05.2022
93426 Roding
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INHALTSVERZEICHNIS

INHALTSVERZEICHNIS ..ot ciie e reer e cemm s e se e sasm s sm e m s mmssm s smnsmm s m s rmnnnnnnn 2
1. ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG.......cci it cecrrineerereanasemnsencasensneenans 3
2. VERFAHRENSWAHL ... ctciciiieieieeecrrerseiseesressenssensrnssssssnnsesnsnssensssassenes 3
3. INHALT DER ANDERUNG .......cocoiieeeeereseeeersestseeeesseesasessssssssesssessanssnsessesessasns 3
4. BERICHTIGUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES .....ccccoeoeeeeeeeeereeneenenne 4
5. ORTLICHE GEGEBENHEITEN......ccoeeeeeeeeeeereeressssseeseeeaameeeeenssemns eeeeesemeeenns 4
5.1, LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET . .ueenerieeit ettt ee e e et e e et e e e e e e een 4
5.2. LANDWIRTSCHAFTLICHE EMISSIONEN ....oooniiniit it 4
B. ERSCHLIESSIUNG..... . ceuiieeiieirmserirseeesnscrenssranssenessrsssaeasaernssssnssennssssnnssrnssesnn 5

7. VERZICHT AUF UMWELTPRUFUNG MIT UMWELTBERICHT UND

NATURSCHUTZRECHTLICHEN AUSGLEICH........cccoccviiiimeniinr e srcineensnnens 5
8. FLACHENBILANZ .......oooeeeeeeereereseeesesesaseeeessenesssssssssassesasssassssssesassssssesnsessesnns 6
8.1. GRORE DES GELTUNGSBEREICHS ... ... ot 6
B.2. FLACHENNUTZUNG . ... ottt 6
9. VERFAHRENSABLAUF ...ttt eveerenesrenesrrannsnesnssrasasssrsnsssenssssanssrens 6
0. PLANUNG ... iiiiiriiieriresentierisseriarsessertertesesscasmsssssteeresssassssnsssssnsassnsrasresnsnass 6
ANLAGEN:
ANLAGE 1 PLANAUSSCHNITT ZUR 15. BERICHTIGUNG DES WIRKSAMEN

FLACHENNUTZUNGSPLANS NR. 6100-35

O



Begriindung zum 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblatt STRAHLFELD — AN DER 3/6
SCHREINERHANGE Nr. 6102-33/2 in der Fassung der Satzungsfertigung vom 19.05.2022

1. ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG

Fur eine junge Familie aus dem Ort soll die Méglichkeit zum Bau eines Wohnhauses ge-
schaffen werden. Hierfur ist die Entwicklung einer bisher im AuBenbereich liegenden Flache
erforderlich, die sich aber im direkten Anschluss an vorhandene Siedlungseinheiten befindet.
Denn sowohl! im Siidosten als auch im Nordosten schlieRen sich bebaute Grundstiicke an.
Die tberbaubare Grundstucksflache geht dabei auch nicht Gber den bereits bebauten Be-
reich hinaus.

Durch die Einbeziehung der Teilflache erfolgt somit eine Abrundung der bestehenden Bebau-
ung und des Baugebiets. Hierdurch wird eine stédtebaulich sinnvolle Ordnung zur Wohnbau-
entwicklung hergestellt und gesichert. Dabei kann gemal dem Grundsatz des sparsamen
Umgangs mit Grund und Boden an die vorhandenen Infrastruktureinrichtungen angekniipft
werden.

Der Stadtrat hat aus diesen Griinden in seiner Sitzung am 24.06.2021 gemal §§ 2 Abs. 1
Satz1i. V. m. 13a Abs. 1 Satz2 Nr. 1, Abs. 4, 13b sowie 30 Abs. 1 BauGB die 2. Anderung
des Bebauungsplanes Strahlfeld — An der Schreinerhange Nr. 610-10-33/0 inkl. dem 1. An-
derungsdeckblatt Nr. 610-10-33/1 im beschleunigten Verfahren durch Aufstellung eines

2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblattes Nr. 6102-33/2 beschlossen.

2. VERFAHRENSWAHL

Die Voraussetzungen zur Anwendung des § 13a Abs. 1 Satz2 i. V. m. 13b BauGB werden
erfullt, da die vorliegende Bebauungsplan-Anderung die Zulassigkeit von Wohnnutzung be-
grindet und das Plangebiet direkt an den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Strahifeld an-
schlielt sowie eine zulassige Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO von weniger
als 10.000 m? festsetzt:

Gesamtfidche der Bauparzelle einschlieBlich

der privaten Grunflache (Nettobauland): 2114 m?
x festgesetzte Grundflachenzahl (GRZ): 04
= zuldssige Grundflache bzw. iberbaubare Flache: 846 m?

3. INHALT DER ANDERUNG

3.1

Im Plangebiet soll die Errichtung eines Zweifamilienwohnhauses zugelassen werden.

Aus diesem Grunde wird das Plangebiet als allgemeines Wohngebiet (WA) gemanR § 4 Abs.
1 und 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) festgesetzt.

Unter Berucksichtigung der Umgebungsbebauung und zur Wahrung der Gebietsvertraglich-
keit, sowie zum Schutz der Nachbarschaft und vorhandenen Wohnbebauung im Sudosten
und Nordosten werden jedoch die im WA ausnahmsweise zulassigen Nutzungen des § 4
Abs. 3 BauNVO (Beherbergungsgewerbe, sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anla-
gen fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) gemaR § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO
nicht zum Bestandteil des Bebauungsplanes erklart. Dies ist aus den soeben genannten be-
sonderen stadtebaulichen Grlinden, insbesondere der Reduzierung der Immissionsbelastung
des Plangebiets und der Nachbarbebauung, gerechtfertigt.



Begrindung zum 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblatt STRAHLFELD — AN DER 4/6
SCHREINERHANGE Nr. 6102-33/2 in der Fassung der Satzungsfertigung vom 19.05.2022

3.2

Im Sudwesten wird ein 5 m breiter privater Grunstreifen mit Pflanzgebot fur eine Laubbaum-
und Laubstrauchhecke zur Baugebietseingriinung analog des bestehenden Bebauungspla-
nes festgesetzt.

3.3

Aufgrund des geplanten Bauvorhabens fallt die festgesetzte 6ffentliche Grunflache mit
Pflanzgebot fur Laubbdume weg. Die Bepflanzung wurde bisher nicht durchgefuhrt.

Als Ersatz wird entlang der nordwestlichen Grundsticksgrenze ebenfalls ein 5 m breiter pri-
vater Grunstreifen mit Pflanzgebot fur eine Laubbaum- und Laubstrauchhecke analog zur
sudwestlichen privaten Griinflache festgesetzt, welche damit ebenfalls zur Ortsrandeingru-
nung dient.

Die Umsetzung der beiden privaten Grunflachen (Ziff. 3.2 und 3.3) wird per notarieller Dienst-
barkeit dinglich gesichert.

3.4
Im Nordosten setzt die Stadt Roding eine 6ffentliche Verkehrsflache flr ggf. spatere Erweite-
rungen in entsprechender Breite fest.

Mit Inkrafttreten des 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblattes gelten fur den Anderungsbe-
reich nur noch die Festsetzungen des 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblattes Nr. 6102-
33/2.

4. BERICHTIGUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES
Das 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblatt weicht zum Teil von den Darstellungen des wirk-
samen Flachennutzungsplanes ab, der den GroRteil des Grundstiickes noch als landwirt-
schaftliche Flache darstellt. Durch die Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes ist
der Flachennutzungsplan dahingehend zu berichtigen, dass die landwirtschaftliche Flache in
ein WA geéandert wird.
Gemal § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB kann das 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblatt dennoch
aufgestellt werden, bevor der Flachennutzungsplan geandert oder erganzt wird, da die ge-
ordnete stadtebauliche Entwicklung dadurch nicht beeintréchtigt wird. Der Flachennutzungs-
plan wird im Wege der Berichtigung angepasst. Hierzu wird auf die Anlage 1 — Planaus-
schnitt zur 15. Berichtigung des wirksamen Flachennutzungsplans Nr. 6100-35 — zu dieser
Begriindung verwiesen.

5. ORTLICHE GEGEBENHEITEN

5.1. Landschaftsschutzgebiet
Das Plangebiet lag vormals fast vollstandig im Landschaftsschutzgebiet ,Oberer Bayerischer
Wald".
Die Herausnahme einer Teilfliche aus dem Landschaftsschutzgebiet wurde am 30.06.2021
beim Kreistag beantragt. Die Zustimmung zur Herausnahme durch den Kreistag erfolgte in
dessen Sitzung am 19.11.2021. Mit der Bekanntmachung der 20. Anderungsverordnung vom
24.11.2021 im Regierungsamtsblatt am 17.01.2022 ist die Herausnahme in Kraft getreten.

5.2. Landwirtschaftliche Emissionen
Im Sudwesten, Nordwesten und Nordosten des Plangebiets schlieBen sich landwirtschaftlich
genutzte Flachen an. Von diesen angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen gehen zeit-
weise Larm-, Staub- und Geruchsemissionen aus.



Begriindung zum 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblatt STRAHLFELD — AN DER 516
SCHREINERHANGE Nr. 6102-33/2 in der Fassung der Satzungsfertigung vom 19.05.2022

6. ERSCHLIESSUNG

Die verkehrsmaRige ErschlieBung des Planungsgebietes erfolgt Uber die bereits bestehende
OrtsstralBe ,Anselmweg”, die in Form eines Wendehammers unmittelbar an das Baugrund-
stuck angrenzt.

Die Wasserversorgung im ,Anselmweg" ist derzeit Uber eine bestehende Leitung PVC DN
100 (Baujahr 2000) gesichert, die Abwasserentsorgung tber einen Mischwasserkanal PVC
DN 250.

Zur ErschlieBung des geplanten Bauvorhabens ist die Verlegung einer Kanalanschlusslei-
tung PP DN 150 im Anschluss an den Bestand auf einer Lange von ca. 26 m einschlieBlich
zwei Schéchten notwendig.

Der Anschluss an die bestehende Wasserversorgungsleitung erfolgt Uber eine neu zu bau-
ende Anschlussleitung PEX da40 (Lange ca. 15 m). Beide Anschlussieitungen kénnen auf
offentlichem Grund verlegt werden.

Die Trassenfilhrung und Durchfiihrung der Anschlussleitungen fur Wasser und Kanal haben
in Absprache mit den Stadtischen Betrieben Roding (SBR) zu erfolgen.

Die tatsachlichen Herstellungskosten sind durch den Bauherrn zu tragen.

7. VERZICHT AUF UMWELTPRUFUNG MIT UMWELTBERICHT UND NATUR-
SCHUTZRECHTLICHEN AUSGLEICH

Das 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblatt setzt entsprechend §§ 13a Abs. 1 Satz2i. V. m.
13b BauGB Uber die Grundflachenzahl eine zulassige Grundflache von weniger als 10.000
m? fest. Aufderdem wird die Zuldssigkeit von Wohnnutzung begriindet sowie an den im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteil angeschlossen (siehe auch Ziff. 2. — Verfahrenswahl — dieser
Begrindung).

Es wird keine Zulassigkeit von Vorhaben begriindet, die einer. Pflicht zur Durchfihrung einer
Umweltvertraglichkeitspriafung nach dem Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVPG) oder nach Landesrecht unterliegen (§ 13a Abs. 1 Satz 4 BauGB). Beeintrachtigun-
gen der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzguter liegen ebenfalls nicht
vor bzw. sind nicht zu erwarten (§ 13a Abs. 1 Satz 5 BauGB). Weiter bestehen auch keine
Anhaltspunkte dafir, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der
Auswirkungen von schweren Unféllen nach § 50 Satz 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) zu beachten sind (§ 13a Abs. 1 Satz 5 BauGB).

Die Aufstellung des 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblattes im beschleunigten Verfahren
nach §§ 13a Abs. 1 Satz 2 i. V. m. 13b BauGB ist damit moglich.

Im beschleunigten Verfahren gelten gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB in den Fallen des §
13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplans
zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der planerischen Entschei-
dung erfolgt oder zuléssig.

Von einer Umweltprifung mit Umweltbericht geman §§ 2 Abs. 4 i. V. m. 2a BauGB wird da-
her ebenfalls gemaR §§ 13a Abs. 2 Nr. 1i. V. m. 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB abgesehen. Es ist
jedoch davon auszugehen, dass von der Planung keine erheblichen negativen Auswirkungen
auf die Umwelt ausgehen, gleichzeitig aber auch keine schadlichen Umwelteinwirkungen fur
das Plangebiet zu erwarten sind.

AuRerdem wird fur die wegfallende 6ffentliche Grunflache mit Pflanzgebot fur Laubbdume im
Nordwesten des Baugrundstiickes eine private Grunflache festgesetzt. Die Bauflache wird
damit im Nordwesten und Studwesten durch private Eingrinungen eingefasst und fugt sich
daher auch in das Landschaftsbild ein. Die Umsetzung der privaten Grunfladchen wird durch
eine notarielle Dienstbarkeit dinglich gesichert.
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8. FLACHENBILANZ

8.1.GroRe des Geltungsbereichs )
Der Geltungsbereich des 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblattes umfasst eine Flache von
insgesamt 2.781 m?=0,2781 ha.

8.2.Flachennutzung
Gesamtflache der Bauparzelle einschliellich der > R
privaten Granflachen (Nettobauland) 2114 m 8:0%

Wendeanlage inkl. Freihaltezone 258 m? 9,3%
Offentlicher Feld- und Waldweg 409 m? 14,7 %
Gesamtfliche im Geltungsbereich 2.781 m? 100,00 %

9. VERFAHRENSABLAUF

Vgl. hierzu die im 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblatt aufgefuhrten Verfahrensschritte
Nrn. 1 - 6, die auch fur diese Begrindung Gliltigkeit haben.

Diese Begrundung wurde mit dem Entwurf des 2. Bebauungsplan-Anderungsdeckblattes ge-
mafR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 14.04.2022 bis einschlieBlich 13.05.2022 im Rathaus
der Stadt Roding 6ffentlich ausgelegt.

10.PLANUNG
Stadt Roding Tel. 09461/9418-0
SchulstralBe 15
93426 Roding

aufgestelltam: 24.02.2022 - Entwurf STADT RODING
geandertam: 19.05.2022 - Satzungsfertigung Roding, 25.05.2022 @

CVhodl
Alexandra Ried|
Erste Burgermeisterin

'

Sabine Weixel
Stellv. Stadtbaumeisterin




AUSSCHNITT M. 1:2500

AUS DEM WIRKSAMEN FLACHENNUTZUNGSPLAN
NR. 6100-35

ZEICHENERKLARUNG

landwirtschaftiiche Flachen

W | Aligemeine Wohngebiete

Dorfgebiete

vvvvvv

Abgrenzung des Berichtigungsbereichs



AUSSCHNITT M. 1:2500 N
ZUR 15. BERICHTIGUNG DES A
WIRKSAMEN FLACHENNUTZUNGSPLANS NR. 6100-35

Strahlifeld /7 (

ZEICHENERKLARUNG FUR DEN BERICHTIGUNGSBEREICH

landwirtschaftiiche Fiachen

W | Allgemeine Wohngebiete

M) | Dorfgebiete

»»»»»

1 Landschaftsschutzgebiet

=== Abgrenzung des Berichtigungsbereichs

In allen Ubrigen Punkten bleibt der genehmigte
Fiachennutzungspian unberunit.



	B.Nr. 23.07.04.II An der Schreinerhänge 2. Änderung Plan
	B.Nr. 23.07.04.II An der Schreinerhänge 2. Änderung Plan01
	B.Nr. 23.07.04.II An der Schreinerhänge 2. Änderung Plan02
	B.Nr. 23.07.04.II An der Schreinerhänge 2. Änderung Plan03
	B.Nr. 23.07.04.II An der Schreinerhänge 2. Änderung Plan04
	B.Nr. 23.07.04.II An der Schreinerhänge 2. Änderung Plan05
	B.Nr. 23.07.04.II An der Schreinerhänge 2. Änderung Plan06
	B.Nr. 23.07.04.II An der Schreinerhänge 2. Änderung Begründung



